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verbürgt Erfolge
Wie in allen Grundorganisationen unserer Par
tei haben auch die 'Genossen der APO Zeiß
holz des Braunkohlenkombinates „Glückauf“, 
Knappenrode, verantwortungsbewußt mit der 
Verwirklichung der Beschlüsse des VIII. Par
teitages begonnen.
Für sie ist die gründliche Auswertung dieser 
Beschlüsse nicht mit einer Leitungssitzung oder 
einer Mitgliederversammlung abgeschlossen. 
Wochen des Studiums und des Durchdenkens 
der Materialien liegen hinter ihnen. Erste 
Schlußfolgerungen sind gezogen worden, wei
tere werden folgen.

Die Parteiarbeit, ausgehend vom VIII. Partei
tag der SED, zu organisieren, zu leiten und zu 
lenken, betrachtet das gesamte Kollektiv der 
APO-Leitung als erste und wichtigste Aufgabe. 
Dabei achten die Genossen in der Brikettfabrik 
Zeißholz auf die strikte Einhaltung des Lenin
schen Prinzips der Kollektivität, das die per
sönliche Verantwortung jedes einzelnen ein
schließt.
Die Genossen haben folglich den Hinweis im 
Bericht des Zentralkomitees an den VIII. Par
teitag richtig verstanden, daß Kollektivität eine 
unerläßliche Bedingung für realistisches und 
sachliches Herangehen gerade an neue, kom
plizierte Probleme ist, daß erst die Kollektivi
tät richtige, wissenschaftliche Entscheidungen 
ermöglicht.
Zu ergebnisreicher Führungstätigkeit in ihrem 
APO-Bereich wurden die Genossen befähigt, 
weil ihnen die Parteileitung der Grundorganisa
tion des Braunkohlenkombinates durch qualifi
zierte Anleitung ständig hilft, aus den Be
schlüssen der Partei für ihren APO-Bereich die 
richtigen Konsequenzen abzuleiten. Sie über
mittelt den Abteilungsparteiorganisationen 
auch gute Erfahrungen, zum Beispiel darüber, 
wie die Genossen des Tagebaues Scado den 
Kampf um hohe Planerfüllung führen.
Von dieser Notwendigkeit ausgehend, sagten 
sich auch die Genossen der APO Zeißholz: 
Wenn alle Reserven aufgespürt und genutzt

werden, können unserer Republik erhebliche 
Mengen Kohle mehr zur Verfügung gestellt 
werden. Und es gibt Reserven, deren Erschlie
ßung keinen Pfennig, nur Überlegungen und 
bewußtes Handeln kosten. Es sei nur an die 
Beseitigung der Stillstandszeiten gedacht.
Wichtigstes Anliegen der APO-Leitung war zu
nächst, allen Genossen zu helfen, gründlich die 
Materialien des Parteitages zu studieren. Die 
APO-Leitung führte eine zweitägige Schulung 
durch, an der alle ihre Mitglieder, die Partei
gruppenorganisatoren, die FDJ-Leitung, die Ab
teilungsgewerkschaftsleitung und die Gewerk
schaftsvertrauensleute teilnahmen. Jedes Mit
glied der Parteileitung erhielt den Auftrag, sei- 

r ne Parteigruppe bei der gründlichen Erörte
rung und Auswertung der Materialien des 
VIII. Parteitages zu unterstützen.
In den Parteigruppen haben sich daraufhin die 
Genossen zusammengesetzt und das gemein
same Studium organisiert. Danach fanden Pro
blemdiskussionen statt.
Daraus läßt sich eine erste Schlußfolgerung ab- 
leiten: Einheitliche Anleitung, gründliches Stu
dium, Vermittlung der besten Erfahrungen und 
unmittelbare Hilfe der Genossen sind wirkungs
volle Methoden, um allen Parteigruppen Kennt
nis von den Beschlüssen der Partei zu geben, 

| sie zu befähigen, daraus konkrete Aufgaben für 
1 ihren Bereich abzuleiten und durchzusetzen.

Gerade das gründliche Studium der Werke der 
Klassiker des Marxismus-Leninismus und der 
Beschlüsse der Partei ist das Fundament, das 
Parteikollektiv ständig zu festigen. Es ist die 
Voraussetzung dafür, schöpferisch zu arbeiten, 
die Parteibeschlüsse mit gutem Ergebnis zu 
verwirklichen.

Kluge Gedanken werden aufgegriffen
Die Beschlüsse des Parteitages zu verwirkli- 

| chen erfordert, daß alle Arbeiter, alle Werktä
tigen mitdenken, mitentscheiden und zielbe
wußt mitarbeiten. Von diesen Überlegungen 

ging die APO-Leitung in ihren Beratungen und
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